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SSI Freitag den 2 December 1873

Zur Tagesgeschichte
Landtag Berlin den 19 December

In der 16 Sitzung des Hauses der Abgeordneten
wurde von dem Präsidenten v Bennigsen der Eingang
einer vom Abg Kiesel eingebrachten Interpellation betref
fend die Recherchen über die Abstimmungen der Lehrer bei
den Wahlen in Düsseldorf angezeigt von der da König
liche Slaats Ministerium bereits in Kenntniß gesetzt worden
ist Der erste Gegenstand der heutigen Tagesordnung war
der zur dritten Berathung stehende von dem Abg Ber
nards eingebrachte Gesetzentwurf dessen einziger Artikel
also lautet

Die von Kalendern Zeitungen Zeitschriften und An
zeigeblättern bisher entrichtete Stempelsteuer wird vom
1 Januar 1874 an nicht ferner erhoben

Dieser Gesetzentwurf wurde ohne Diskussion mit über
wiegender Mehrheit genehmigt Sodann wurde der vom
Abg Schröder Lippstadt eingebrachte Antrag diskutirt

DaS Haus der Abgeordneten wolle beschließen Die
Königliche Staatsregierung aufzufordern die Königlich
preußischen Bevollmächtigten im Bundesrath des Deut
schen Reichs zu instruiren dahin zu wirken daß den
Mitgliedern des Deutschen Reichstags Tagegelder und
Reisekosten bewilligt werden

Gegen diesen Antrag hatte der Abg Dr LaSker fol
gende motivirte Tagesordnung eingebracht

Das Haus der Abgeordneten wolle beschließen In
Erwägung daß die Entscheidung über die Gewährung
von Tagegeldern und Reisekosten an die Mitglieder des
Reichstages zur ordentlichen Gesetzgebung des Reiches
gehört und es im Interesse deS Reiches nicht liegt durch
Beschlüsse der preußischen Landesvertretung in den Gang
der ordentlichen Reichsgesetzgebung einzugreifen gehl das
Haus der Abgeordneten über den Antrag des Abgeordn
Schröder zur Tagesordnung über

Nacheem die beiden Antragsteller ihre Anträge moti
5irt unv der Abg Schi öder in den Abgg Dr Wivdthorst
Meppen und Dr Bachow Unterstützung gefunden wurde

die vom Abg Dr Lasier eingebrachte motivirte Tagesord
nung in namentlicher Abstimmung mit 219 gegen 169
Stimmen angenommen

Dann wandte sich daS HauS dem die kirchlichen Ver
hältnisse betreffenden Antrage des Abg Reichensperger zu

Berlin 10 Dec Aus der heutigen Sitzung des
Abgeordnetenhauses ist bemerkenswerth daß sich bei der
von den Ultramontanen angeregten ReichStagSdiätenfrage
die Fortschrittspartei von den übrigen reichstreuen Parteien
trennte und in ihrer Mehrzahl gegen die vom Abg LaSker
begründete einfache Tagesordrung stimmte Der Abg Vir
chow berief sich für dieses Verfahren auf einen Vorgang
aus dem Jahre 1869 wo die Abg LaSker und Miquel
ihrerseits eine Frage der Reichsgesetzgebung nämlich die

Einheit des Civilrechts im Landtag angeregt hätten Der
Abg LaSker freilich hatte diesem Einwand schon vorgebeugt
indem er unterschied zwischen Anträgen welche in den Ein
zellandtageu gestellt werden um für die Vermehrung der
Reichscompetenz zu wirken und particularistischen Bestrebun
gen entgegenzuarbeiten und zwischen solchen Anträgen
welche den Zweck oder den Effect haben die Angelegen
heiten des Reichs vor alle möglichen Landtage zu zerren
und dadurch die Anarchie zum Schaden des Reichslebens
hervorzurufen Trotz des bedauerlichen Entschlusses der
Fortschrittspartei wurde übrigen die einfache Tagesordnung
mit der bedeutenden Mehrheit von 5V Stimmen angenom
men Soeben geht noch die höchst wichtige Nachricht ein
daß der Civilehegesetzentwurf die Genehmigung
Sr Maj des Königs gefunden hat Danach wird
es zweckmäßig fein die von Reichensperger und Mallinckrodt
gegen die Maigesetze gestellten Anträge statt durch die ein
fache durch eine motivirte Tagesordnung zu beseitigen
welche das jetzt von Neuem gerechtfertigte Vertrauen aus
spricht daß die Staatsregierung auf dem durch die Mai
gesetze betretenen Wege unbeirrt und energisch vorwärts
gehen werde

Die von Rom aus inspirirte Genfer Correspon
denz bringt eine interessante Erklärung über die Frage ob
ein Katholik als Abgeordneter und Beamter die preußische
Verfassung beschwören dürfe nachdem die bekannten Artikel

15 und 18 darin verändert worden sind DaS ultramon
tane Organ meint eine derartige Frage könne nicht von
Laien sondern nur von der zustehenden geistlichen Behörde
entschieden werden Es habe deshalb zuverlässige Erkundi
gungen eingezogen und sei nunmehr in der Lage bestimmt
erklären zu können daß in Anbetracht der Natur der
neuen in Preußen erlassenen Gesetze der in Frage stehende
Eid nur unter der Bedingung als erträglich erscheine daß
eS genau festgestellt sei daß Jene welche ihn leisten auch
wissen daß indem sie ihn gewissenhaft leisten sie ihre Treue
nur insoweit zu binden gedenken als dieselbe nicht den Ge
setzen Gottes und der Kirche widerstreitet

Diese von Rom gegebene Eutjcheldung ist wohl des
halb in eine so ungeheuerliche Periode gekleidet um von
ehrlichen Leuten die es mit ihrem Eide Ernst nehmen we
niger leicht verstanden zu werden In Wahrheit wird den
Katholiken hier gerathen sie sollten den Eid unter dem stil
len Vorbehalt schwören der Verfassung nur soweit Treue
zu leisten als sie den Gesetzen der Kirche nicht wider
streitet

Der Reichskanzler Fürst BiSmarck kehrt voraus
sichtlich in einigen Tagen von Varzin nach Berlin zurück

Die Köln Ztg fordert mit Recht daß endlich ein
mal eine bindende Norm über die Strafbarkeit oder Nicht
strafbarkeit historischer Aktenstücke festgestellt werde Anlaß
hierzu giebt bekanntlich die Veröffentlichung der neuesten
Kundgebung des Papstes wegen der die K Ztg confiscirt
wurde

Das Befinden Sr Majestät des Kaisers und
Königs ist in langsamer aber stetiger Besserung begriffen
indessen erfordert der Kräftezustand noch große Schonung

Berlin 19 December Der Staals Anzeiger be
ginnt Bulletins über den Zustand der Königin Wittwe zu
veröffentlichen Das erste datirt von Dresden 19 Dec
früh 8 Uhr und lautet

Im Befinden Ihrer Majestät der Königin Elisabeth
von Preußen Allerhöchstwelche bereits vor vier Wochen an
einem akuten Lungenkatarrh der sich bis in die feinsten
Luftröhrenverzweigungen erstreckt erkrankt sind ist in ver
gangener Nacht plötzlich eine wesentliche Verschlimmerung
aller Krankheitserscheinungen eingetreten Insbesondere
haben die Athemnoth und der Husten beträchtlich zugenom
men und sind diese Symptome um so mehr Besorguiß er
regend als Ihre Majestät die Königin schon seit Jahren
an einem ausgesprochenen Herzfehler leiden Dr Grimm
vr Fiedler

Die neulichen Bemerkungen des Vicepräsidenten
des Staatsministeriums über die Angelegenheit des land
wirtschaftlichen Ministeriums haben dafür gesorgt daß die
Entlassung des Grafen v Königsmark und die Uebertra
gung der interimistischen Leitung des Ressorts an den Han
delsminister nicht mißverstanden werde Eine dauernde Ver
bindung dieser beiden Zweige der Verwaltung von Ge
werbeangelegenheiten wurde nicht nur den inneren Zusam
menhang des Ministeriums für Handel und Gewerbe und
des landwirthfchaftlichen wieder herstellen sondern ohne
Zweifel auch den Interessen der Landwirthschaft selbst besser

dienen als die Aufrechthaltung dieser beiden concurrirenden
Ressorts

Die Prov Corr meldet daß die Anklageschrift
gegen den Erzbischos Ledochowski abgefaßt ist und unver
weilt an den Gerichtshof gelangen wird

München 8 December Von gestern bis heute Abend
sind an Cholera 53 Erkrankungen undTodesfälle vor
gekommen

London 19 December Die Times meldet tele
graphisch aus Philadelphia vom gestrigen Tage es sei
zwischen der nordamerikanischen und der spanischen Re
gierung ein Uebereinkommen abgeschlossen worden wonach

der VirginiuS mit den Ueberlebenden von der Bemannung
desselben am 18 d ausgeliefert werden soll

Paris 8 December In hiesigen Finanzkreisen ist
die Nachricht verbreitet die Regierung beabsichtige im
April n I eine neue Anleihe von 759 Millionen aufzu
nehmen

Bien Public brandmarkt die Gleißnerei Broglie s
der fort und fort betheuere das Land sei ruhig und dann
wieder für die schärfsten Ausnahmegesetze die größte Dring
lichkeit verlange als ob Alles auf dem Spiele stände Wenn
das Land fragt Bien Public nicht zur Ruhe komme könnte
man nicht als eine von den beunruhigenden Ursachen die
Mitwirkung des Herzogs an den Staatsangelegenheiten be

ll

Äusti und Her
Erzählung von Paul Lippert

Fortsetzung

Schön so werden wir ihn darin aufsuchen gab der
Assessor zurück und auf ein Zeichen von ihm setzte sich der
Zug den er anführte wieder in Bewegung

Der Urlauber pfiff sich ein Soldatenstückchen und folgte
den Fremden in den Hausflur von dem eine Wendeltreppe
zu den Gemächern der Bel Etage hinaufführte

Die drei Stadtleute welcher allgemeinen Gattung der
junge Landmann sie zugesellte stiegen die Treppe empor
während der junge Gärtner den Hausflur durchschritt und
in einem Gewächshause welches hinter dem Schlosse lag
verschwand

Vor seinem Cylinder Bureau die sorgenschwere Stirn
auf die Hand gestützt in das vor ihm aufgeschlagene Conto
buch des Gutsverwalters starrend saß Herr v Kalthoven
Eine ausgegangene Cigarre lag neben ihm hinter seinem
Schaukelstuhle stand ein weißhaariger Mann der Verwalter
Bischof

Gnädiger Herr ich höre Stimmen im Vorzimmer,
sagte der Verwalter

Sieh nach Bischof was es giebt Wenn Ephraim
Hirsch mich sprechen will so laß ihn eintreten

Der alte Mann seufzte tief auf bei Nennung dieses
Namens und schritt auf die Thür zu Noch ehe er sie er
reichte wurde von außen angeklopft

Der Baron sprang auf glättete seine Stirn und rief
Herein l

Der Amtsassessor und Dampierre zeigten sich auf der
Schwelle Man begrüßte sich gegenseitig wie Leute welche
sich gegenseitig fremd sind und Herr v Kalthoven frug
Was bringen mir die Herren

Stehen wir vor Herrn v Kalthoven frug der
Assessor

Dies ist mein Name meine Herren mit wem habe
ich die Ehre

Ich bin der Assessor v Planwitz und mein Begleiter
nennt sich Dampierre Beamter an der Spielbank zu W
Ein unzweideutiger Blick auf den alten Verwalter folgte
den Worten des Assessors

Der Baron verstand ihn sofort und gab dem alten
Diener einen Wink ihn zu verlassen

Als er mir seinen Gästen allein war begleitete Herr
v Kalthoven eine verbindliche Handbewegung mit den Wor
ten Setzen wir uns meine Herren Womit kann ich
Ihnen dienen

Die beiden Fremden kamen der Einladung deS BaronS
nicht nach Der Assessor verbeugte sich vielmehr steif zog
ein EtuiS auS der ÄÄsche und entnahm demselben ein Visi
tenkarten Portrait Kennen Sie diese Photographie
fragte er kalt

WaS sollte ich nicht es ist ja die meinige obwohl
die Firma des Ateliers aus welchem sie hervorgegangen
auf der Rückseite fehlt

So werden Sie auch diese Banknoten als Ihr Eigen
thum willkommen heißen welche Sie mit dieser Photographie
im Goldenen Adler zu W zurückließen

Der Assessor zog mit diesen Worten ein Päckchen eng
lischer Zehupfundnoten aus dem Etuis und hielt dieselben
dem Gefragten unter die Augen

Das Letztere muß ich verneinen, sagte der Baron
überrascht ich befand mich noch nie im Besitze solchen
Geldes außerdem war ich so lange ich denkm kann noch
nicht in W

Das leugnen Sie mein Herr das leugnen Sie mir
gegenüber mir der Ihnen 55 Stück dieser falschen Noten
in vollwichtige Napoleonsd or umgewechselt hat Sie schei
nen eben so viel Talent zum Heucheln wie zum Fälschen
zu besitzen

Herr Dampierre trat indem er diese Beschuldigung

gegen den Baron ausstieß dicht an denselben heran und
maß ihn mit einem durchbohrenden Blicke von unten bis
oben

Herr v Kalthoven war bleich sehr bleich geworden
als die ehrenrührige Beschuldigung des Croupiers sein Ohr
traf aber seine männliche Fassung verließ ihn nicht und er
hielt den Blick seines Anklägers ruhig auS

Ich ein Verbreiter falschen Papiergeldes, sprach er
Habe ich geträumt oder wagten Sie mich durch einen

infamen Scherz in meiner eigenen Wohnung zu beleidigen
Erklären Sie sich mein Herr oder sowahr ich ein
Edelmann bin dieser Schimpf soll nicht ungerochen
bleiben

Die Stimme deS BaronS hatte anfänglich einem dum
pfen Grabestone geglichen allmälig aber schlug sie in das
Gegentheil um und die letzten Worte sprach er im Tone
und mit der Würde eines schwer gekränkten sich unschuldig
fühlenden Mannes

Sie haben recht gehört mein Herr und Niemandem
fällt es ein sich herabzulassen mit einem Verbrecher Ihres
Kalibers zu scherzen, brauste jetzt der Assessor auf lassen
Sie daher Ihre Schauspielerkünste bei Seite und erleichtern
Sie mir durch ein offenes Bekenntniß das schwere Amt des
Jnquirenten Sie zu verhören

Auch Sie mein Herr kreischte der Baron auf und
ließ sich von einem plötzlichen Schwindel erfaßt auf einen
Stuhl fallen Aber nein das ist ein Eomplott, rief er
mit den Zähnen knirschend und schnellte von dem Sessel
wie ein Besessener wieder in die Höhe Seine Augen blitzten
und hefteten sich mit einem uubeschreibbar drohenden Aus
druck auf ein Doppelterzerol welches über seinem Cylinder
bureau hing

Dem Assessor war die Bedeutung dieses Blickes nicht
entgangen er sprang auf die Waffe los versicherte sich
derselben und steckte sie in seine Rocktasche

Fortsetzung folgt



trachten Die Schilderung welche Broglie in der Com
mission für das Gemeindegesetz von der Lage machte ist voll
von rhetorischen Uebertreibungen und wenn der Minister
damit schließt die Regierung verlange nur das Minimum
der nöthigen Sicherheitsgesetze so sollte mau glauben Frank
reich stehe am Vorabend eines Bürgerkrieges

Man ist gespannt aus die offiziellen Winterfeste
zu denen Mac Mahon einen besonderen Credit verlangt
und wofür bereits Vorbereitungen im Elysse gemacht wer
den Der Figaro betheuert dagegen auf Barbierehre daß
dies nicht als erster Schritt zur Rückkehr der Regierung
nach Paris zu betrachten sei

Prozeß Bazaine
Trianon 9 Dec Die Verlesung der vom Prin

zen Friedrich Karl von Preußen eingegangenen zwei Schrei
ben wurde durch den Vertheidiger Lachaud mit der Bemer
kung eingeleitet daß es für die Entlastung des Marschalls
noch eine weitere Stimme gebe die gehört werden müsse
wenn schon diese Stimme diejenige eines Feindes sei und
daß er diese Worte namentlich an die Generale richte die
da wüßten daß das Gefühl der Ehre überall zu Hause sei

8 Hierauf verlas der Vertheidiger eine Zuschrift des Prinzen
L Friedrich Karl vom 28 November d I die also lautet
iß Ich erkläre durch das gegenwärtige Schriftstück daß nie
5Ä mals während der ganzen Dauer der Belagerung von Metz

der Marschall Bazaine nach meinem Hauptquartiere Corny
5 gekommen ist und daß ich denselben nach der Kapitulation

von Metz zum ersten Male zu Gesicht bekommen habe
Ein zweites von Berlin den 3 December 1873 datirtes

iE vom Prinzen Friedrich Karl aus völlig freiem Antriebe
L dem Vertheidiger Lachaud übersendetes Schreiben lautet

Ich erkläre daß ich für den Marschall die vollständige
A Hochachtung hege namentlich wegen der Energie mit welcher

g derselbe die verhängnißvolle Kapitulation von Metz hinaus
zz gezogen hat Die Vorlesung dieser Schreiben wurde im
A Saale mit tiefem Schweigen aufgenommen

1t December Der Vertheidiger berührte heute in
seinem Plaidoyer die Frage weshalb die Fahnen der Metzer
Armee nicht vernichtet worden seien Er suchte Bazaine
gegen die ihm in dieser Beziehung gemachten Vorwürfe zu
rechtfertigen und betonte besonders daß die von demselben
gegebenen Befehle nicht zur Ausführung gelangt seien woran
er dem General Soleille die Hauptschuld beimaß

1V December Abends Marschall Bezaine ist vom
Kriegsgericht schuldig erkärt worden bei der Kapitulation
von Metz und der Feldarmee nicht Alles gethan zu haben

Z was Pflicht und Ehre vorgeschrieben und deshalb einstimmig
3 zum Tode und Degradation verurtheilt worden

Nach Verkündigung des Urtheils unterzeichneten alle
Mitglieder des Kriegsgerichts ein Gnadengesuch für Bazaine
welches dem Vernehmen nach der Herzog von Aumale sofort
dem Präsidenten Mac Mahon überbrachte

Florenz 8 December Hier sollte eine Volksver
A sammluug gehalten werden um die Austreibung der

Jesuiten zu erzielen Die Regierung hat dieselbe indessen
N ausgelöst

Madrid 1 December Der Regierung wird in
einem aus Washington eingelangten Telegramme gemeldet
es sei über den Zeitpunkt und die Formen unter denen
die Herausgabe des Virginins an die nordamerikanische
Regierung zu geschehen habe mit letzterer ein vollständiges
EinVerständniß erzielt

Washington 9 December Es ist eine endgültige
Vereinbarung getroffen worden nach welcher der Virginius
und die überlebenden Gefangenen am 18 d überliefert
werden sollen

Aus Kalkutta wird vom 7 December über die
Hnngersnoth in Indien telegraphisch gemeldet daß der

W Vicekönig sparsames Umgehen mit dem Viehfutter empfohlen
habe und daß Vorschüsse geboten werden um die Erhaltung
des VieheS zu ermöglichen Sir G Campbell fordert zum
Bau von Gemüse auf und bietet Vorschüsse für Anlegung
von Brunnen und Vorrathshäusern ES sollen Dampfer
die Verbindung mt Rangun aufrecht erhalten welche
Emigranten dorthin befördern und mit Reiß zurückkehren

s Die Landleute in Tirhut lsgen ihr Getreide in Vorraths
A Häuser Die Preise sind im Innern höher als im Jahre
A 1865 in Kalkutta stehen sie ungefähr auf gleicher Stufe
z wie damals Die Frühjahrs ärnte hat von Jnsecten zu

leiden Gegen tausend Ardeiter sind bei den UnterstützimgS
Werken beschäftigt doch bieten sich so lange die Aernte
arbeiten dauern nur wenige Landleute an Der Vicekönig
begiebt sich nach Auch um die Unterstützungswerke zu be
sichtigen

HA Ans Halle und Umgegend
11 December

Bekanntlich tritt am I Januar 1874 ein neuer
M Packet Portotarif in Kraft Zur raschen Einführung des

selben in die Gewöhnung des Publikums und namentlich
zur Erleichterung der Frankirung durch die Aufgeber selbst
ist in der Plötz schen Buchdruckerei Hierselbst ein V rzeich
niß sämmtlicher bis 9 Meilen von hier entfernt belegenen
Postanstalten hergestellt worden welches für einen geringen
Preis käuflich zu haben ist

Wir halten es für unsere Pflicht alle Verehrer des
leider zu früh geschiedenen Robert Prutz darauf aufmerk
sam zu machen daß heute d ssen Tragödie Moritz von
Sachsen die ihrcS inneren Werthes wie ihrer Schicksale
wegen in der Zeit vor 1848 viel von sich reden machte
zum letzten Male in wirklich guter Aufführung in Scene
gehen wird

Für den Anfang nächster Woche ist ein Gastspiel der
b ekannten hier allgemein beliebten Soubrette Fräul Anna
Schramm in Aussicht Sie beginnt mit einer ihrer bril
lantesten Rollen in dem Milchmädchen von Schöneberg
und spielt dann in zwei neuen Stücken Rache ist süß

s

IM
und Die schöne Sünderin Wir kommen auf die bevor
stehenden heitern Abende nochmals zurück

Der geschätzte Rhetor Herr Hermann Linde hat
sich auf den Wunsch vieler der hier schnell erworbenen
Freunde seines hervorragenden Talents entschlossen heute
Donnerstag Shakespeare S bedeutendstes Lustspiel Ein
SommernachtStraum zum Vortrag zu bringen dem sich
der Gerichtsact aus dem Kaufmann von Venedig an
schließen wird

Möge dem Künstler dem bei Gelegenheit seines Ver
trages von Julius Cäsar ein wundervoller Lorbeerkranz
von uubekanxter Hand gespendet WUide die rege Theil
nahme des Publikums beweisen daß er hier stets auf ein
freundliches Andenken rechnen darf

Amtlicher Bericht
über die Verhandlungen der Stadtverordnete

in der Sitzung am 8 December 1873
Vorsitzender Justizrath v Rad ecke

Oeffentliche Sitzung
1 Auf Vorschlag des Stadtbaurath Driesemann

beantragte der Magistrat sich mit der Erbauung eines Ufer
deckwerks vor den abbrüch aen Ufern des großen Beefener
Holzes einverstanden zu erklären und die auf 749 ver
anschlagten Kosten zu bewilligen

Die Versammlung beschloß die beantragten 749 H
vorbehaltlich der Rechnungslegung zu bewilligen mit dem
Bemerken daß von der bewilligten Summe füglich zu erspa
ren sein könne wenn man berücksichtige daß das mögli
cherweise abzuspülende Terrain nie den Werth der veran
schlagten Summe erreichen könne ES sei deshalb vielleicht
ein minder solider und deshalb billigerer Uferbau ausrei
chend sowie ferner wenn man in diesem Winter nur die
allernothwendigsten Uferschutzbauten vornähme die haupt
sächlichsten aber für die günstigere JahreSz it des nächsten
Jahres verschiebe

2 Zur Vervollständigung des Mobiliars der neuen
Bürger Mädchenschule und zwar

a 4 Stück schmiedeeiserne Abtreter veranschlagt zu 66 H
d 19 Stück Schränke mit Fächereintheilung veran

schlagt zu 110 H
o 19 Stück Abtreter von Neuseeländischem Hanfgeflecht

veranschlagt zu 12 2t H
ä 19 Stück Schirmständer mit Zinkeinsatz veranschlagt

zu 25 19 H in Summa 214 H
beantragte der Magistrat die Bewilligung der veranschlag
ten Kosten

Die Versammlung bewilligte die beantragten 214
z Oovto der 3W,9t 9 Anleihe

3 Der Marktgefällepächter Modl er welcher den
ihm durch die Aufhebung des diesjährigen Herbstviehmark

teS entstandenen Schaden auf 129 bis 149 veran
schlagt hatte im October er beim Magistrat seine Ent
schädigungsansprüche erhoben ist aber auf Grund des Z 16
deS Pachtvertrags abschläglich beschieden worden Da der
selbe auf den ihm gewordenen Bescheide sich nicht beruhi
gen kann wendet er sich nun an die Stadtverordneten
Versammlung und bittet seinen Antrag auf Entschädigung
wegen des Ausfalls des diesjährigen Herbstviehmarktes zu
genehmigen

Die Versammlung beschloß den Uebergang zur Tages
ordnung

Hierauf fand geschlossene Sitzung statt

Ein Brief des Papstes Hadrian
an Friedrich I Barbarossa unv die kaiserliche Antwort
auf ihn und ein Brief desselben Papstes an deutsche

Erzbischöfe
Im Jahre 1157 wurde der Erzbischof Eskyl von Lund

auf einer Reise durch Burgund von einigen Edelleuten ge
fangen genommen und geplündert Papst Hadrian IV
forderte hierauf von Kaiser Friedrich I die strengste Be
strafung der Uebelthäter

Da die Bestrafung nicht so rasch und so nachdrücklich
erfolgte wie er sie verlangt hatte überschickte er dem Kai
ser ein zweite sehr feindseliges Schreiben in welchem er
unter anderem das Kaiserthum als ein Lsnskeium
Lehn des Papstes bezeichnete Da Friedrich hiergegen

energisch prorestirte und die deutschen Fürsten und Prälaten

an Stelle des Briefes welche den Kaiser als den Lehns
mann des Papstes darstellte den größten Anstoß nahmen
gab Hadrian eine persönliche Erklärung wonach Lene
üoium nicht Lehn sondern im Allgemeinen Wohlthat be
zeichnen sollte

Die Siege Barbarossa s in Italien im Jahre 1158
und der Streit über die Mathildischen Erbgüter riefen neue
MißHelligkeiten zwischen ihm und dem Papste hervor
Das Mißverständniß zwischen beiden offenbarte sich zu
erst als Hadrian des Kaisers wiederholtes G such die
Wahl der Erzbischöfe von Ravenna und Köln zu bestätigen
abschlug

Dann wurden um diese Zeit dem Kaiser päpstliche
Schreiben übergeben die in sehr drohendem Tone abgefaßt
waren Nicht minder verletzend als der Inhalt war die
Form der Schreiben der Papst setzte in ihnen seinen Na
men dem des Kaisers voran sprach von sich in der Mehr
zahl vom Kaiser in der einfachen Zahl und schickte die
Schreiben gegen das Herkommen durch ganz geringe Boten
an den Kaiser

In einem dieser Schreiben Hadrians an den Kaiser
kommt nachfolgende Stelle vor

Die heilige Schrift verspricht jedem langes Leben
der Vater und Mutter ehrt und droht jedem mit Verder
ben welcher dies Gesetz übertritt sie verkündet ferner wer
sich selbst erhöhet soll erniedrigt werden Deshalb gelieb
ter Sohn in dem Herrn wundern wir uns sehr daß Du
der römischen Kirche und dem heiligen Petrus nicht die ge
bührende Ehrfurcht erzeigst und nicht die geschworene Treue

hältst daß du in dem an Uns gerichteten Schreiben deinen
Namen vorsetzest und dir hierdurch den Tadel der Neue
rung wo nicht der Anmaßung zuziehst daß du von denen
die nur Kinder des Höchsten sind nämlich den Bischöfen
Huldigung verlangst ihre geweihten Hände in die deinigen
aufnimmst und den von Uns abgesandten Kardinälen nicht
blos die Kirchen verschließest sondern auch jede Aufnahme
in den Städten verweigerst Erwache erwache damit du
nicht nach fremdem Gute trachtend das eigene verlierest

Der Kaiser beantwortete diesen Brief des Papstes
also

Friedrich von Gottes Gnaden Kaiser und Augustus
der Römer wünscht dem Pomifex der römischen Kirche
Hadrian daß er allein dem anhange was JesuS uns zu thun
und zu lehren begonnen Da Gesetz der Gerechtigkeit spricht je

dem das Seine zu und Wir wollen unsern von ehrwürdi
gen Vorfahren überkommenden Rechten nichts vergeben
Welche Hoheitsrechte hatte die Kirche zur Zeit ConstantinS
Erst durch seine Milde ist ihr Friede und Freiheit erwor
ben worden und was auch die Päpste besitzen sie haben eS
nur als Geschenk der Fürsten

Wen Wir in unsern Briefen den Namen des Kaisers
dem des Papstes vorsetzen und euch das Gleiche in den
eurigen verstatten so thun wir nichts Ungewöhnliches wie
ihr durch fleißiges Nachlesen älterer Schriften hättet wissen
können Warum Wir von den Bischöfen die nur für
Gottes Kinder gelten wollen aber unsere Königsrechte an
sich genommen haben keine Lehnspflichten und Lehnseide
fordern sollen ist um so weniger zu begreifen da euer
und unser großer Lehrer der nichts von einem König em
pfing sondern freigebig allen alle Güter verlieh für sich
und für Petrus dem Kaiser willig Zins entrichtete Hie
durch gab er aüch ein Beispiel zur Nachfolge und eine be
herzigungSwerthe Lehre in den Worten Lernet von mir
denn ich bin sanftmüthig und von Herzen demüthig Ent
weder mögen also die Bischöfe allen Hoheitsrechten und
Einnahmen entsagen oder wenn sie dies rathsarer finden
Gott geben was Gottes und dem Kaiser was des Kaisers
ist Euren Kardinälen sind die Kirchen und die Städte
verschlossen worden weil wir erkannten daß sie nicht Pre
diger sondern Räuber waren nicht Friedensstifter sondern
Geldschneider nicht Verbesserer der Länder sondern
unersättliche Zusammenscharrer des Goldes von ordis rs
xsratorss 8öä auri msatiadilss corrasorss Sobald rö
mische Abgeordnete von der Art auftreten wie ihrer die
Kirche bedarf Frieden bringend das Vaterland erleuchtend
den Niedrigen sanftmüthig beistehend so werden wir sie auf
jede Weise unterstützen

Eurer Demuth w lche die Hüterin der Tugend ist und
eurer Milde zieht ihr keinen geringen Flecken zu wenn ihr
Fragen dieser Art die mit der Religion in so geringer
Verbindung stehen vor weltlichen Personen auf eine irrige
Weise in Anwendung bringt und ihr gebt denen ein Aer
gerniß die nach euren Worten wie nach em n erfrischenden
Abendregen verlangen

Dies alles mußten wir euch schreiben weil wir sahen
daß der Hochmuth die verabscheuungSwürdu Thier selbst
bis zum Stuhle des heiligen Petrus hinantroch Sorgt
also lieber auf rechte Weise für den Frieden der Kirche
dann wird es euch immerdar wohl gehen

Da die deutschen Bischöfe dem Papste und den Kardi
nälen auf mehrere Klagebriefe zurückschrieben sie der
Papst und die Kardinäle möchten den Frieden um jeden
Preis erhalten nicht forschen von wem der erste Funke ge
kommen sondern wie der Brand zu löschen wäre und sie
möchten bedenken daß Friedrich diejenigen liebe die ihn
liebten aber noch nicht vollkommen gelernt habe seine
Feinde zu lieben schrieb Hadrian an die Erzbischöfe von
Köln Trier und Mainz welche dem Kaiser besonders er
geben waren am 19 März 1158 nachstehenden Brief

Gelobet sei Gott in der Höhe wenn ihr treu oleibt
während die Fliege Pharaos entsprungen aus der Tiefe der
Hölle und umhergetrieben durch Wirbelstürme in Staub
verwandelt wird statt nach ihrem Wunsche die Sonne zu
verdunkeln

Dank sei Gott welcher euch gewiß die Einsicht geben
wird zwischen uns und dem Kaiser dessen Theil außerhalb
dem Erbe deS Herrn ist könne keine Gemeinschaft sein
Diese von ihm herbeigeführte Spaltung wird jedoch auf
seinen Kopf zurückfallen und er gleicht dem Drachen der
mitten durch den Himmel fliegen und den dritten Theis
der Sterne am Schwänze nach sich ziehen wollte aber in
den Abgrund stürzte und seinen Nachfolgern nur die Lehre
hinterließ wer sich selbst erhöhet wird erniedrigt So
trachtet dieser Fuchs den Weinberg des Herrn zu zerstören
so vergißt dieser aus ungerechtem Geschlechte und au
nichtsnutzigem Samen Entsprossene dieser verbrecherische
Sohn aller Dankbarkeit und Gottesfurcht Bon seinen
Versprechungen hat er keine gehalten überall hat er un
betrogen und verdient deshalb als ein Rebell gegen Gott
als ein großer Heive den Bann

Und nicht blos er sondern Wir sagen eS euch zur
Warnung ein jeder welcher laut ober schweigend ihm bei
stimmt Er stellte seine Macht der unseren gleich als wäre
diese auf einen Winkel der Erde wie Deutschland beschränkt,
auf Deutschland weiches bis die Päpste es erhoben süv
das geringste aller Reiche galt Zogen die deutschen Kör
nige bevor Zacharias Karl n weihte nicht auf dem Ochsen
wagen philosophisch einher Iv o rpsnto dovum sient kki
losoxki oireum8or zbxwwr Besaßen die Elenden etwas
anderes als was ihnen ihr HauSmeier aus Gnaden be
willigte Haben sie nicht noch ihren Sitz zu Aachen in
einem gallischen Walde Wir aber zu Rom So wie
Rom über Aachen erhaben ist so sind Wir über jenen Kö
nig erhaben der mit Weltherrschaft prahlt während er
kaum einen seiner ungehorsamen Fürsten im Zaume halten
kann



MI
Das Kaiserthum endlich besitzt er nur durch Uns und

wir haben das Recht zurückzunehmen was wir nur unter
Voraussetzung der Dankbarkeit verlieben Hienach belehret

j euren König und führet ihn der sich durch euch von Uns
mlfernte auf den rechten Weg und zur Aussöhnung mit
uns zurück denn auch euch wird es ins Verderben stürzen
wenn Spaltung ist zwischen Kirche und Reich

Derartige Schreiben waren nicht geeignet die deutschen
i Prälaten und Fürsten für die Sache des Papstes zu ge
j vinnen sie steigerten nur die Streitigkeiten zwischen Hadrian
I und Friedrich zu einer bedenklichen Höhe

Aus der Nürnb Pr

Provinz
Bei der höheren Bürgerschule zu Weißenfels ist

der Lehrer Dr Max Weicker zum Oberlehrer ernannt
worden

Magdeburg Am 30 November ist auf hiesigem
Postamte auf die gefälschte Unterschrift der Herren Teetzmann
Roch Ä Nlenfeld von einem Unbekannten ein Packet von
Gotha mit 5000 Noten der Gothaer Privatbank erhoben

i und unterschlagen Wer den Thäter so nachweist daß er
zur Bestrafung heranzuziehen ist erhält von genannter

j Firma eine Belohnung von 200 Thlr

Universität
Berlin Der Minister der geistlichen c Angelegen

heiten hat unter Aufhebung der entgegenstehenden Bestim
mung im tz K0 der Fakultäts Statuten vom 29 Januar
1838 der philosophischen Fakultät der hiesigen Umversilät
für die Zukunft die Ermächtigung ertheilt in Fällen in
denen es ihr nothwendig oder zweckmäßig erscheint den sich
habilitirenden Privatdozenten den Gebrauch der deutjchen
Sprache bei ihren öffentlichen Antritts Vorlesungen zu
gestatten

Handel Verkehr und Industrie
Königsberg 7 Decbr Die russischen Bahnen

welche auf die preußische Ostbahn münden haben Ordre
l erhalten während 8 Tagen keine Güter nach Preußen an
zunehmen da der Güterandrang in Cidkuhnen so groß ist
daß die angehäuften Massen nicht fortgeschafft werveu
konnten

Oldenburg 8 December Eine Bekanntmachung
des Großherzoglichen Staats MiinsteriumS warnt vor kürz
lich vorgekommenen nachgemachten Zehnthalerscheinen Die
Falsifikate sind auf gewöhnlichem Papier von schmutzig
zelb grau brauner Farbe hergestellt Als besondere Kenn
zeichen derselben ist angegeben daß in der Blockschrift an
der anteren Seite in dem abgekürzten Worte Oltenb statt
des großen B ein R gedruckt sowie daß die beiden letz
ten Ziffern der im Uebrigen gedruckten Nummern geschrie

kn sind
Der belgische FiSkuS hat soeben vor dem Brüsse

er Tribunal einen nicht uninteressanten Prozeß verloren
durch welchen die StaatSeisenbahnverwaltung sür die so
häufigen Verzögerungen unv Verspätungen auf denStaats
nsenbahnen sür verantwortlich erklärt unv zum Schaden
ersatz an die Reisenden verpflichtet wird So mußten einem
Mstnden der wegen einer durch verspätete Güterzüge ver

I urjachten Stockung einen dreioiertelstündigen Aufenthalt ge
I habt hatte 15V Fr gezahlt werden

St Petersburg 7 December Die Reichsbank
setzt von morgen ab den Diskont für Wechsel von 7 auf
b den Lombardzinsfuß von 8 auf 7 Prozent herab

Vermischtes
Große Heiterkeit herrscht in München über die

zu Tage geförderten Resultate der Kommission welche mit
der Prüfung eines Jäger schen Arkanums gegen die Chc
lera beauftragt war Am Sonnabend Abends 6 Uhr ver
sammelte sich im magistratischen Sitzungssaale die Kom
mission Erschienen w iren die Professoren B hl Petten
kofer und Voit Oberstabsarzt Friedrich Direktor Lindwurm
und Dr Bauer die Herren vr Nägelin und Böckh blie
ben weg Das bisher in der Gemeinde Depositenkasse auf
bewahrte versiegelte Kouvert in welchem die schriftliche An
gabe des Herrn Jäger enthalten war wurde erbrochen und
dessen Vorschlag angehört Ursache der Cholera soll hier
nach ein Insekt sein das sich im Mastdarm festgesetzt hat
und Heilmittel eben dahin geführtes Insektenpulver oder
Schwefel Es soll aus diese Eröffnung hin im Rathhaufe
verschiedene sehr lange Gesichter gegeben haben Die Er
klärung der Kommission ging übrigens dahin daß sie sich
verpflichte ihr Urtheil über die Mittheilungen des Herrn
Jäger längstens innerhalb 12 Monaten abzugeben Höf
licher konnte wohl eine indirekte Abweisung nicht ausgespro

chen werden Vertragsmäßig soll nämlich Herr Jäger
vom Münchener Magistrat eine hohe Belohnungssumme
auch dann erhalten wenn seine Angaben binnen Jahres
frist wenigstens auf eine Fährte führen in welcher Weife
der Cholera vorgebeugt werden könne Die Geschichte
bietet den Münchenern ausgiebigen Stoff zum Lachen was
in dieser ernsten Zeit auch etwas werth ist

Dem G Journ geht die Trauerkunde zu daß
einer der geachtetsten edelsten Männer Genfs der Pros
C Pronier an der svols i k6oIoAr us äs I Orz torrs bei
dem Schlsfbruch des Dampfers Viils ärr Havrs den Tod
gefunden habe Mit ihm ertrank Herr Carasco ein junger
evangelischer Theologe der seine Studien in Genf gemacht
gegenwärtig evangelischer Pfarrer in Madrid die Seele
der evangelischen Bestrebungen in Spanien und obwohl
noch jung bereits Präsident der protestantischen Synode
aus der Iberischen Halbinsel Ein dritter Gefährte Herr
Pfarrer Lorriaux von Paris konnte sich retten Alle drei
hatten dem Congreß der evangelischen Allianz in Nenyork
beigewohnt Prof Pronier war erst 42 Jahre alt und
hinterläßt eine sehr zahlreiche Familie

Die ungünstige Witterung hat die unternommenen
Versuche das Schiff König Wilhelm I wieder flott zu
machen nach der W Z bis jetzt noch vereitelt

Die Geschworenen in Neapel haben vor einigen
Tagen eine Frau die des Diamanten Diebstahls angeklagt
war mit der Begründung freigesprochen daß diese Dia
manten eine unwiderstehliche Anziehungskraft auf die Frau
ausüben mußten

Etwas aus Honolulu Dem Briefe eines deut
schen Kaufmanns in Honolulu entnimmt ein amerikanisches
Blatt folgende kurzweilige Schilderung eines HoffesteS auf
den Sandwichinseln

Kürzlich hatten wir einen Ball im Palaste unseres
Königs Lunalilio I Er ist mein Freund Als er noch
Kronprinz war pumpte er mich um 2 Dollars an nur auf
einen Tag wie er sagte Als ich ihn ein Jahr später traf
erinnerte ich ihn an seine Schuld aber er sagte mir ich
sollte warten bis er König sein würde wiewohl seine An
sichten damals noch schlecht waren Jetzt aber ist er Kö
nig und ich habe ihm ganz in der Stille die zwei Dollars
geschenkt Der besagte Ball den König Lunalilio zu Ehren
res englischen Admirals gab war sehr hübsch Der König

betrank sich von allen Gästen zuerst dann thaten es die
Musikanten hernach die Gäste Ich sah wie ein junger
Marineoffizier mit einem Mädchen von Honolulu sich s auf
dem königlichen Thronsessel bequem machte während der
König und die Königin Emma zu seinen Füßen saßen
Darauf nahm der König eine Trommel ging im Saale
umher und schlug den Zapfenstreich Später begannen sich
die Musikanten zu prügeln und n cht einmal der Admiral
konnte sie auseinanderbringen Aber wie man hört ver
gnügte sich unser König ganz vortrefflich zumal trotz der
großen Getränkeverlilgnng ein beträchtlicher Rest von Ge
tränken für ihn übrig blieb Im Uebrigen ist König Lu
nalilio ein guter Kerl und namentlich ist er ein großer
Freund der Deutschen vielleicht auch deshalb weil wir
ihn so oft traktirten als er noch Prinz war Er hat so
gar einige deutsche Lieder auswendig gelernt die er nicht so
übel fingt z B Weim die Schwalben heimwärts zieh
,Grad a u s dem Wirthshau s c

IV juittunx
Für die unglückliche Tischlerfamilie aus dem

Nenmarkte

gingen ferner ein B 3 H, Ungenannt 3 H L G
10 A B V 10 A A B 1 Wwe St 5 H
A W 1 H E T 1 H A 1 H F I 25

Summa 12
1 3 Quittung 44 21 A 10 4

Sa Sa 56 21 10
Fernere Beiträge nimmt noch immer an

die Expedition d Blattes
Halle den 11 December 1873

Börsen Versammlung in Halle am lt Deebr 18
Heute waren fast alle Artikel ohne Aenderung der Handel ist

aber schwerfällig und zeigt daß wir uns der Hestperiode nähern
Weizen 1000 jklto wie zuletzt nach Qualität 8t 92 Thlr bez
Roggen 1000 Kilo Landroggen hiesiger 73 74 Thlr bez fremder

billiger zu haben
Gerste 1000 Kilo seine Cheval bis 76 Thlr bezahlt Laudgerste

bis 74 Thlr bez geringe und fehlerhafte schwer unierzubringen
G rftewnaiz 50 Kilo toco hiesiges 5 Thlr bez fremdes 5

Thlr off rirt
Haser 1000 Kilo feine gelbe Qualität 62 63 Thlr bez 36

37 Thlr p 100 Pfd
Hlllleusrückte 1000 tt Linsen preishaltend bei wenig Angebot

letzte Preise nicht zu machen Erbsen kleine bis 68 Thlr bez
Bictoria bis 76 Thlr bez und Höher gehalten Bohnen malt
72 74 Thlr zu notiren

Kümmel bei schwachem Angebot unverändert fein bis feinst 11
11 Vt Thlr zu machen

Wicken 1000 Kilo ohne Geschäft
N at 1000 Kilo fest 66 Thlr bez
Lupine 1000 Kilo gefragt gelbe 56 Thlr blaue 53 Thlr zu notiren
Sleesaaten 50 Kilo ohne Handel
Oelsaateu 1000 Kilo loeo Raps 36 Thlr bez 77 78 Thlr v

152 Pfd B
Stärk 50 Kilo bei kleiner Nachfrage 10 Thlr iuel bez
SptrituS 10, XX Liter pS,t loco niedriger Kartojsei 21 Thlr

bez Rüben 21 Thlr bez
Rüböl 50 Kilo unverändert 9 Thlr geboten
Prima Golaröt 50 Kilo still
Petroleum deutsches 50 Kilo still
Rohzucker 50 Kilo matt Käufer zurückhaltend Raffinaden Preisstand

ohne Aenderung gemahlene still
Rübensyrnp 50 Kilo tV 4 ir bez
Rüvenmctap e 50 Kilo 43 49 Sgr bez
Pflaumen 50 Kilo gesucht
Kirnen 50 Kilo gesucht

arrosjeiu 1000 Kilo speise 17 18 Thlr bez Brenn 11 12
Thlr bez

Oeliuchea 50 Kilo fest loco 2 Thlr gesucht 2 Thlr gehalten
Futtermehl 50 Kilo bez
stroh 50 Kilo 20 dez

Bekanntmachung
Die für Verwiegungen beim städtischen Waage Amte gr Ulrichsstr 52 zu erhe

benden Gebühren werden vom 1 Januar 874 ab nach folgenden Sätzen incl Zettelgeld

berechnet jetzt künftiga Verwiegungen bis zu 25 Kilo Centner 2 A H 20 H ReichSmünze
d Verwiegungen bis zu 50 Kilo 1 Centner 3 30o für je 25 Kilo Centner voll mehr 1 6 H 15

Halle den 10 December 1873 Das Waage Amt des Magistrats
T h Richter Stadtrath

Stadt Krankenhaus
Es wird hierdurch darauf aufmerksam ge

macht daß die Aufnahme von Kranken in das
Stadt Kranlenhaus Hospital durch den
in der Anstalt selbst wohnenden Hülfsarzt be
wirkt wird und zwar in der Regele

Vormiltags von 10 bis 1t Uhr
Nachmittags von 5 bis 6 Uhr

Nur in dringenden Ausnahmefällen können
Kranke zu andern Tageszeiten aufgenommen
werden

Halle a S im December 1873
Der Hospitalsarzt
Dr Herizberg

Man verlangt tüchtige Agenten für Ar
tikel erster Nützlichkeit welche an der letzten
Wiener Weltausstellung 2 Ehrendiplome er
halten hab n Günstige Bedingungen Sich
anzumelden an den Dir der Allianz in Zliaux
äv kvlläs Schweiz unter Beifügung von
2 K für die Rückantwort

Mmerlente
H Mötzlicher Weg 1

Es wird eine geübte Plätterin ins
Hans für 2 3 Tage der nächsten Woche
zesacht Anmeldungen Lonisenstr 7

Im Schneidern geübte Mädchen finden
Beschäftigung Trörel 14 1 Tr

Eine Aufwartung gesucht Schulberg 10

Gesucht
f eine einz Dame Predigerswittwe 1 Mäd
chen 1 Kindermädchen f 1 Hausherrn
Mädchen für Küche und Haus z 1 Jan
durch das Compt v
gr Klansstr 28

Eine Laden Dame welche schon im Po
samentier oder Weißwaaren Geschäsc thätig
war wird zur Aushülse gegen angemessene
Vergütigung gesucht Briefliche Offerten mit
Angabe der bisherigen Thätigkeit in der Ex
pedition d Bl unter A B abzugebem

Gesucht wird zum 1 Januar ein Mädchen
welches die Hausarbeit und Wäsche über
nehmen muß

gr Märkerstraße 13 erste Etage
Ein Mädchen wird sofort gesucht

Brunoswarte 17

Eine Wohnung
bestehend aus 5 St 3 K Küche n Zu
behör zu vermiethen gr Schlamm 3
Anzusehen Borm 10 12

Herrschaft Logis zu vermiethen
Steinthor Grünstraße 2

Eine Wohnung
im Preise von 1 10 zu vermiethen sofort
oder zu Neujahr zu beziehen

Hospitalplatz 4
Daselbst sind auch 2 fette Schnein zu verk

Zum 1 April 1874
ist die II Etage in meinem Hause bestehend
aus 2 Stuben diversen Kammern c von
ruhigen Miethern beziehbar

Ernst Ochse Leipzigerstraße 97
Die Bel Etage Zinck S Garten 1 am neuen

Gymnasium 3 Stuben 3 Kammern Küche
mit Zubehör ist sofort oder vom 1 Januar
ab zu vermiethen

Anst Schläfst m K kl Ulrichsstr 1b II
Möbl Wohn verm sof kl Ulrich sstr Ib II

Schläfst m K MartinSg asse 18 H 1

Eine Wohnung hohes Pariere 6 Stuben
und Zubehör a V Stall und Remise ist
zum t April n I zu vermiethen

Niemeyerstr 15 das Nähere 1 Tr l
Zu vermiethen

Die vou Hru rivvii beuulzteu Räum
lichkeiten gr Berlin 13 sind z 1 April
1874 anderweitig zn verm Es kann
auch 1 Ladeu eiuger werden Näh das

An anständ Leute ist zum 1 Januar ein
größeres Logis zu vermiethen Zu erfragen
in der Exped d Bl

sr 1 Januar ein Logis für 70 zu
vermiethen gr Märkerstraße ö

2 freundliche Sluben mit Schlafkabine
mit oder ohne Möbel zu Neujahr an einen
Herrn zu vermiethe n Brunnenplatz 5

Ein f möbl Zimmer nebst Kabinet an
einen einzelnen Herrn zu vermiethen

gr Sandberg 5
Eine Stube für eine oder zwei anständige

Damen gleich oder l Jan zu beziehen Pr
25 LA Ad r unt er H 104 in der Exped

Möbl Stube u Kammer an einen auch
zwei Herren zu verm sogleich oder 1 Jan
zu beziehen gr Steinstraße 48

I Jan möbl St mit Cab an 1 Herrn
zu verm alte Promenade 14d 3 Tr

Anst Schläfst mit K Steinweg 42 I
Für ein anständiges Mädchen ist eine

Schlafstell offen gr Berlin 8 1 Tr

Eine Parterre Wohnung 2 3 Stu
ben 4 K u Zub wird z 1 Jan 1874
zu miethen gesucht Offerten unter H 3 in
der Exped d Bl erbeten

Eine Wohnuug im Preisc vou 80 bis
90 sofort zu miethen gesucht Offer
te sul X 9 tu der Exprd d Bl erli

Möblirte Stube u Kaminer wird von
einer jungen Dame sofort od bald zu mietheu
gesucht Adr O 40 in d Exp d Bl

Familien Nachrichten
Die heute Nachmittag erfolgte glückliche

Entbindung meiner Frau Elisabeth g d
Dryauder von einem gesunden Sohne zeige
ich hierdurch ergebenst an

Giebichenstein den 10 D c 1873
Grüueiseu Pastor

Eutbiuduugs Anzeige
Gestern Abend 10V Uhr wurde nieue

liebe Frau Pauline Röjzler geb Schoch
von einem gesunden Knaben glücklich entvnn
den Ludwig Rögler Fleischermstr

Heute morgen /zl Uhr hat es Gott ge
fallen unsern lieben guten Ernst nach kurzen
Leiden abzurufen

C Nothdnrft und Fra i
Bollslüche ll Klansstr 5

Freitag Kartoffelmus mit Fleischklöschen

Königliche meteorologische Station
10 December 1873

IjStLndi Litftbt
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Zu praktischen und billigen Weihnachts Geschenken offerirt
gr Ulrichsstr 23

Oberhemden Frauen n Kinderhemdeu
Beinkleider in Barchent Flanell c
Negligv Jacken in weiß und bunt
Kragen Manschetten Chemisetten
weisze Röcke n v Flanell in allen Farben
Tischzeug Handtücher
Bettzeug Satin Shirting Piqu6
Taschentücher in leinen und bunt
Moir6 Röcke Steppröcke

Kapotten Baschlicks
Barettchen Schleier
Moir6 und Küchenschürzen
Lama und andere Blousen
Lama zu Blousen und Kleider
Flanell zu Uuterröckcn
Wollene Hemden und Jackeu
Puppen Mäntel
Kiuder Tragemäntel
wattirte kleine Mäntel für KinderShlipse und Cravatte

seidene Tücher für Herren und Damm Kinder Kleidchen und Schürzeu

Ilt tiin iixeK rei v I ii ilerJede ZZestellung siihie sorgso ans MZL

DtttbtZWSZtugt MM Fabrik
V Fabrik unter Leitung des Herrn in Nieder Wiesa
V empfiehlt in den geschmackvollsten modernsten Mustern u ächtesten Farben
U in anerkannt vorzüglichster Qualität und Haltbarkeit zu billigsten Fabrik

K preisen ü 5 5 6 6 7 7 und 8 Sgr
k ertiK Mviikto HSdvrxÄM sind stets reichlich auf Lager

C VvZsnaZKSl 2 gr Miirkerstratze 2
ganz nahe am Markt u an der Leipzigerstraße

N 8e i Mfrischen Seedorfch zPsd
2 Sgr bei

Wir empfehlen
vorzüglich trockene Waare

ÜRRKi r chZK Bauhof 5

Mein Lager von schönen Söorauvr
als Altar Tafel Kutsch Handlatern und Baumlichten
weißen gelben Fidibus bemalten Kinderwachsstock empfehle
zur gef Abnahme im Ganzen und Einzelnen

iStvxxnU Markt 13
i Nene Jugendschriften Bilderbücher und illustrwe Werke für Erwachsene

zum antiquarischen Preisen empfiehlt
Die sche Buchhandlung Leipzigerstratze 99
Das Verzeichniß darüber wird gratis ausgegeben AI

S

Leipzigerstr S MüRIvr Leipzigerstr S
empfiehlt sein grötztes Lager von teil

Filz und Seidenhüten neuester Fa ou zu den billigsten Preisen
Auch empfehle mein Lager dauerhaft gearbeiteter Filzschuhe und Pantoffeln
Reparaturen werden prompt und billigst ausgeführt

des vereinigten Wever Corsortium
Stadt Jurich/ Klansstraße 41

zu Oberhemden

Z HandstickereiS in Shirting
Sgr

1V Sgr
IS Sgr
23 Sgr

Allen Herren
keimte

sowie allen B wohnern von Halle die ergebene Anzeige daß eine neue Sendung
geripptes Briefpapier 72 Bogen 5 H gummirte Briefconverts luv Sckck 2

zu und 5 Faber Schreib und Zeichneustifte 12 Stück 3 engl Stahlfedern
per Carton 5 H Malz Glyeerin Seise 3 große Stücke 37z Hr 6 Stück nur 67z H,
Herren Cravatten von Seiden Rips 2 Stück 5 H Bindeshlipse von fachem Rips Glück
4 Hr Herren Stehkragen 3 Stück 5 H Herren Stulpen Paar 3 und 4 Hl Herren
Oberhemden in den besten reinwollenen Stoffen von l 7t an Herren Cachemz in reiner
Wolle und reiner Seide von 15 bis 50 eingetroffen ist Seidene Spitzcnschteier
Stück nur 5 und 6 Hr fein gestrickte Stulpen Paar 27 und 3 H, gestickte Sulpen mit
Kragen Garnitur 3 5 6 77 und 10 zweifarbige Garnituren für 6 H geftickie
Battistshlipse 3 Stück nur 5 H fein gestickte Klappkragm 3 Slück für 4 5 und 7 7z H
Cachemir Shawls 3 Stück für 5 H sehr breite reinseidene Damen Shawls mit langen
Frangen Stück 10 und 127 A seidene Damentücher von schwerster Köperseide Stück 8
10 127 und 15 H reizend garnirte Damenschürzen von Naturell Leinen Stück 10 Gr
Moir6eschürzen Stück 8 Hc feinste Alpaccaschürzen Stück 15 H Damen Baschlicks in
den neuesten Fa ons von 20 He an elegante Stepp Bordüren Röcke Smck 27 und
27 A Mädchen Röcke nur 1 H

Allgemeines Deutsches Consum Geschäft
früher Hotel Zürich jetzt nur Leipzigerstraße 1 im Rathhause

mit lein Einsätzen 1 Thlr 1v Sgr

L 2V Sgr 20 Sgr

Z 2t Sgri ganz rechts u links 2V SgrT Hvrrvi vlivi kein Shoddy 227 Sgr

N Dtzd IS SgrF Sgr

in Stadt Zürich

smxtiolllt

in Bielefelder Creas Schlesischen und
Battistleinen ganz beionders prciswerth
Guies Hansbackenbrod von setbstgemah

lenen Roggen empfiehlt die Bäckerei von
Theodor Döring aiter Markt 20

Kaiser Wilhelms Halle MM
Sonntag den 14 December

Rachmittag
gegeken nom Uusikovrps des 4 rMIerie IieZimentZ aus Torgau

Anfang 37 Uhr Stabstrompeter Hei nicke Entrse 3A
Abends

Ununterbrochenes großes Doppel Concert
von der Capelle des Herrn Musikdirector W Halle und dem

Mufikeorvs des 4 Artillerie Regiments aus Torgau
Anfang 77 Uhr Entrse 5 C Resse

Porter Bier a Fl 2 H 17 gl 1
Zerbster a Fl 17 A 25 Fl 1 H
Bair u Nürnb Fl 2 H 16 Fl 1
Berl Aelien a gl 17 A 22 Fl 1
empfiehlt Kapellengasse 8

Tombanloose 15 Januar Deutsche
Loose 15 December Ziehung versendet auch
im Einzelnen zu einem Thaler

v

General Agent in Köln
Zu verkaufen

1 Lattenbude 1 Schaukasten zum Aushängen
1 Ladenlampe 1 kl Waarenschrank 2 Span

körbe kl Schlamm 12 2 Tr
Waarenschrank mit Glas bill g zu verk

gr Steinstraße 69
1 Kinderschlitte verk Mauerg 6

vi W i i tei lM ii zur Mbe teiieru K

IS vtv sbl aKer li kreINau8

Sonntag Mon
tag u Dienstag

stehen feine fette Landschweine zum Ver
kauf im gold Pflug zu Halle

Z Zwei echte Affeupiutscher sind zu
verkaufen Brunoswarte 20 1 Tr

1,1 ttKempfiehlt billigst
schwarze und weiße

in gröfzter Aus wahl

verschließbare

Itolkkvr und
empfiehlt in allen Größen

Lvrssvr Leipzigerstr 91

Zwei Kommoden
verkauft billig

nebst zwei Tische
Zenkergasse 3

Sonnabend den 13 December Vorm
von 10 bis Nachm 4 Uhr versteigere ich
gr Ulrichsstratze 1 allhier

3 Stuben feine Mahagoni n Nußbaum
Möbel dabei Gewehr und Bücherschränke
3 Kronenleuchter 1 Pelz feine neusilberne
Eß und Kaffeelöffel c

H

Ansctions Commiflar n ger Taxator
Hühner Verkauf

1 Stamm Hudaug S
1 Stamm Spanier Tfcherkessen

Geiststr aße 73

Ein Paar gute Wasserstiefeln
verkaufen gr

billig zu
Wallstraße 36 2 Tr

3 Thlrgegen sichere Hypothek zu 5 /g Zinsen gesucht
Auskunft eitheilt der

Rechts Anwalt r K v in Merseburg
Pianino

wenig gebraucht wird zu kaufen gesucht
Adressen abzugeben in der

Restauration zum Feldschlößchen

Ein Pianoforte wird zu kaufen gesucht
Adr I H 1 mit Preisangabe in der Exp
d Bl niederzulegen

Ein noch guter Kleiderschrank zu kaufen
gesucht Adr unter L E in der Exped

Halbe Selters Flaschen sowie ganze
Champagner Flaschen jedoch nur reinge
spülte gute Flaschen kauft stets zum höchsten

Preis Dresdner Bierhalle

Milch öanslttttq
Gute Schlag und saure sahne u frische

Milch Bärgasse am Markt
Schroten schuhe Fleischerg 3 H7l7
Spielwaareu aller Galtungen werden

billig und schnell reparirt und erneuert
Brunoswarte 20 Part

Pulz Arbeiteu werden angenommen und
bestens besorgt Saalberg 16

1 Thlr Belohnung
AW Aus dem Wege von den Klein

schmieden nach dem Kronprinz ist eine goldene
Tuchuadel in Form eines hängenden Steig
büqels verl Geg obige B el abz in d Exp

Ein grauer Affenpintscher zugelaufen
Louisenstr 12 2 Tr

Am Dienstag Mittag ist ein grünes Leder
täschchen mit 14 vom goldenen Ring
bis nach dem Tapetengeschäft von Heineman

verloren Gegen gute Belohnung abzugeben
Klausthorstraße in den drei Kugeln in
der Tischlerwerkstatt

1 Thlr Belohnung
erhält der Wiederbringer einer großen weißen
Katze mit 2 dunkeln Flecken auf dem Kopfe
u einem dunkeln Schwänze Rathhausg 7 II

Zwei Hühner davon eins mit nur einem
Fuße und ein schwarzbunter Hahn entlaufen

KlauSlhorstr 8a
Ein weißer Spitz zugelaufen Hafen 3

Stadt Theater
Freitag den 12 December 1873

22 Vorstellung im 2 Abonnement
Der alte Fritz u die Jesuiten
Lustspiel in 5 Aufzügen von Eduard Boas

Regie Herr Schaumburg

Schutt kann abgeladen werden pro Fuhre
1 Dampf Woll Wäfcherei

MIIiiii IlivMi
Heute Freitag keine Borstellung Morgen
Sonnabend grotze brillante Borstellung
zum 1 Male die colosale dreifache Wuu
derfoutaine genannt Lslospllltkeliroiuo
ereue mit feenhaft lebeudeu Bilder

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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